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Amtliches.
An die Tierbesitzer richtet das Kgl . Oberamt

Freudenstadt folgende Bekanntmachung:
Der 8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches, welcher lautet:

Wird durch ein Tier ein Mensch gelötet oder der Körper
und die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine
Sache beschädigt, so ist derjenige , welcher das Tier hält,
verpflichtet , dem Verletzten den daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen , hat durch das Reichsgesetz vom 30.

. Mai 1908 (R . -G . -Bl . S . 313) folgenden zweiten Satz
erhalten:

Die Ersatzpflickt tritt nicht ein, wenn der Schaden
durch ein Haustier verursacht wird, das dem Berufe,
der Erwerbstätigkeit oder dein Unterhalte des Tierhalters
zu dienen bestimmt ist und enuveder der Tierhalter bei
Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bei Anwend¬
ung dieser Sorgfalt entstanden sein würde. — Da die

letztere einschränkende Bestimmung eine erheblicheVermin¬
derung der von den Haftpflichtversicherungs¬
gesellschaften zu vergütenden Schadenersatzfätle
im Gefolge hat, so werden die Tierbesitzer auf diese Ab¬
änderung, welche bei der Erneuerung von Versich¬
ern n g s v e r t r ä g en wohl zu beachten ist , hiemit in ihrem
eigenen Interesse besonders aufmerksam gemacht.

U nt erri chts kur s für F l ei s ch b es ch a u e r.
Im Falle genügender Beteiligung wird in Ulm vom

26 . Okl . ds . Js . ab ein Unterrichtsknrs für Fleischbeschauer
abgehalten werden . Die Anmeldungen sind spätestens bis
zum 23 . Oktober ds . Js . an den Unterrichtsleiter, Sladttier-
arzt Dr . Rößle in Ulm , zu richten.

Tagespolitik.
Die pereinigten Linksliberalen in

Baden — Demokraten , Freisinnige und National¬
soziale — haben zu den bevorstehenden Landtags¬
wahlen einen gemeinsamen Wahlaufruf er¬
lassen . Er führt einleitend aus , daß Zentrum und
Konservative in geschlossener Front anrücken, um,
flankiert von den Fähnlein des Bundes der Land¬
wirte und der sog . Mittelständler , die Mehrheit zu
erringen und so die Richtung der badischen Politik
zu bestimmen und bedauert , daß die freiheitlich und
fortschrittlich gesinnten Elemente nicht ebenso ge¬
schlossen und einig der Reaktion gegenüberstehen.
Umsomehr sei es Pflicht jeder einzelnen demokra¬
tischen und liberalen Richtung , ihre Kraft anzu¬
spannen im Kampfe gegen die reaktionäre Gefahr
und möglichst viele Stimmen auf ihre Kandidaten
zu vereinigen ; denn der Gewinn der einzelnen libe¬
ralen Richtung werde auch als Gewinn des Gesamt¬
liberalismus ins Gewicht fallen.

Die Steuerfreiheit der Fürsten, die
schon so oft parlamentarisch erörtert worden ist,
führte in der bayerischen Abgeordnetenkammer zu
lebhaften Debatten , in denen jedoch der heitere Ton
überwog . — Die Spezialdiskussion über das Ein¬
kommensteuergesetz bot den Anlaß zu jener Abschwei¬
fung . Ein sozialdemokratischer Antrag forderte die
Heranziehung der Zivilliste der Monarchen sowie
die Einkommen der königlichen Prinzen und Prin¬
zessinnen zur Einkommensteuer heranznziehen ; ein
Antrag des Demokraten Qnidde begnügte sich mit
der Heranziehung der prinzlichen Einkommen . Fi¬
nanzminister v . Psaff erwiderte , daß gesetzlich wäh¬
rend der Dauer der Regentschaft an den bestehenden
Steuerfreiheiten nichts geändert werden könne.

* » *
15 Millionen Mark würden dem preuß.

Staate an jährl . Einnahmen mehr erwachsen, wenn
die Regierung sich zu einer anderen Regelung des
Wildverkauss aus den königlichen Forsten ent¬
schlösse . So behauptet die „Franks . Ztg .

"
, indem

sie nachzuweisen sucht , daß in den königlichen Jagd¬
revieren der Hauptgewinn aus dem erlegten Wilde
den Oberförstern , die das Verkaufsrecht besitzen , zu-
sällt , während sich der Staat mit einer sehr be¬
scheidenen Summe begnügt.

Das neue , in Hamburg vom Stapel gelaufene
Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich" des
deutschen Schulschiffvereins wird neben der Aus¬
bildung der Mannschaften unserer Segelschiffe und
unserer zukünftigen Schifssofsiziere auch der see¬
männischen Ausbildung von Deckmannschaften unse¬
rer Dampfer gewidmet sein . Schulschiffe machen
meist große Fahrten , sodaß der jugendliche Nach¬
wuchs der deutschen Schiffahrt von Jugend auf mit
allem , was aus dem Meere begegnen kann , ver¬
traut wird.

* *
Tiefer Kummer herrscht in Konstanti¬

nopel darüber , daß der Zar aus das ihm durch
eine Sondergesandtschaft nach Livadia gebrachte
Handschreiben des Sultans Mohammed diesem statt
der Zusage des Besuches zwei Füßchen Kaviar über¬
sandte . Nach einigen Meldungen ' soll der Zar dem
Sultan nicht einmal einen eigenhändigen Brief ge¬
schrieben haben . Gleichwohl stehen dem Kaiser die
Dardanellen offen , wenn er sie für eine Fahrt auf
seiner Jacht in Begleitung russischer Kriegsschiffe
benutzen will.

LandesnachrichLen.
* Calw, 15 . Okt . Alt Schultheiß Ernst ist

an den Folgen einer Operation im Wilhelmsspital
in Stuttgart gestorben . Nach beinahe 30jähriger
Amtstätigkeit ist er dieses Frühjahr Alters halber
von seinem Amt zurückgetreten und ein Blasenleiden
machte eine Operation notwendig , deren er nun er¬
legen ist . Die Beerdigung wird voraussichtlich am
Samstag stattsinden.

* Freudenstadt, 13 . Okt . Heute fand im Rat¬
haussaale die Diözesansynode statt , die durch
eine Predigt von Pfarrer Storz in Glatten einge¬
leitet wurde Bezüglich der Feiertagssrage wurde
eine Aenderung in der Weise gewünscht, daß den
einzelnen Kirchengemeinden die Möglichkeit gelassen
werden soll, die Predigt in einen Jugendgottes¬
dienst umzugestalten oder unter Umständen einzu¬
stellen . Der weitere Vortrag des Oberamtsrichters
Rentschler über die Kriminalität des Bezirks , die
günstig genannt werden kann , fand großes Interesse
und lebhaften Beifall . N . T.

* Die Landtagsersatzwahl für das Oberamt
Herrenberg ist auf Samstag 13 . Novbr . anberaumt.

jsRottenburg , 14 . Okt . Nach dem neuesten Re¬
chenschaftsbericht des Bischöflichen Ordinariats be¬
trägt die Summe sämtlicher Sammlungen 201 323
Mark 55 Pfennig.

js Schwenningen , 14 . Okt . Die hiesigen Bäcker¬
meister haben beschlossen , zwecks besserer Wahrung
ihrer Interessen ein Bäcker - Innung zu gründen.

js Reutlingen , 14 . Okt . Der Gemeinderat war
heute vormittag halb 9 Uhr zu einer öffentlichen
Sitzung zusammengetreten , zu deren Beginn der
Vorsitzende OBM . Hepp Mitteilung machte von dem
Stand der Typhnsepidemie in unserer
Stadt . Besonders eindringlich wandte er sich
laut Schwarzwälder Kreiszeitung gegen die über¬
triebenen Gerüchte , die hier umlaufen und zumeist
jeder tatsächlichen Unterlage entbehren . Auch nach
außen hin sei die Sache in einer über das Maß
des Begründeten hinausgehenden Weise ausgebauscht
worden . Demgegenüber konstatierte er , daß heute
früh eine wesentliche Abnahme der Neuerkrank¬
ungen in die Erscheinung getreten ist . — Der Be¬
ginn der Weinlese wurde auf nächsten Sonntag
den 17 . Oktober festgesetzt.

ssTübingen , 14 . Okt . Die betriebsfertige Auf¬
stellung des Walzenwehrs im Neckar wurde der
Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg zu
51 000 Mark übertragen.

* Leonberg, 13 . Okt . Als gestern abend der
etwa 50 Jahre alte Schuhmacher Sch Warzen¬
hölzer von einem Ausgang heimkam, fiel er der¬

art die Treppe herunter , daß er , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , heute mittag seinen
Verletzungen erlag. Er hinterläßt eine schwer
kranke Frau und 7 Kinder.

* Zuffenhausen, 13 . Okt . Der 38 Jahre alte
Güterbodenarbeiter Fahrbach, Vater von 8 un¬
versorgten Kindern , hat sich heute abend 6 Uhr
in seiner Wohnung erschossen . Entlassung aus dem
Dienst hat den Mann in den Tod getrieben.

st Stuttgart , 14 . Okt . Wie wir erfahren, sind
Schilling -Balenta , bekannt aus dem Einbruch bei
Juwelier Kaufmann nicht ein und dieselbe Persön¬
lichkeit , sondern zwei verschiedene Leute , aber beide
an dem Einbruch beteiligt . Nachdem, wie bekannt,
Schilling gestern in Frankfurt verhaftet worden ist,
gelang es heute früh , dort auch den Valenta ding¬
fest zu machen. Beide sind geständig , und bleiben
einstweilen in Frankfurt in Gewahrsam . Der , wie
berichtet , in Altona verhaftete Eugen Rode , ein Bru¬
der des Haupttäters Gustav Rode , ist seines Zeichens
dort Friseur . Er ist dringend der Mittäterschaft
verdächtig . Er hat seit Anfang des Monats eine
längere Reise, unter anderem nach Kopenhagen , ge¬
macht und ist erst am neunten Oktober von dort
zurückgekehrt. Kopenhagen ist bekannt als Platz , wo
gestohlene Juwelen vielfach untergebracht werden.

st Stuttgart , 14 . Okt . Der Jnngliberale
Verein hielt gestern abend im Hotel Silber seinen
ersten Erörterungsabend in diesem Winter . Der Vor¬
sitzende wies , wie der Schwäbische Merkur berichtet,
zunächst daraus hin , daß man in der letzten Zeit
habe lernen können , was Treue und Untreue ist.
Die konservative Partei habe den Block gesprengt
und das müsse zu intensivster Arbeit veranlassen.
Hieraus ergriff der stellvertretende B . A . Obmann
Rechtsanwalt Dr . Wölz das Wort zu einem Refe¬
rat über „Städtische Fragen "

. Die nächsten Wahlen
werden eine Dezimierung der bürgerlichen Parteien,
in erster Linie der Demokratie , mit sich bringen.
Ein Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien liege
im Interesse der Allgemeinheit , auch der Arbeiter.
Für den Arbeiterstand geschieht aus dem Rathaus
außerordentlich viel in Bezug aus die Volksschulen,
Kanalisation , Straßenbau und Unterhaltung ic . Die
Streitigkeiten im Arbeitsamt und die Lohnerhöh¬
ungen seien neue Verstöße einseitiger Klassenpoli¬
tik , denen entgegengetreten werden müsse . Im letzten
Jahre haben Gaswerk und Elektrizitätswerk neue
Riesenausgaben erfordert . Besonders letzteres drücke
schwer auf den Etat . Auch das Schlachthaus habe
manchen Freund des Regiebetriebs stutzig gemacht.
Der Bau von Markthallen stelle neue Anforde¬
rungen . Auch die Wasserversorgung müsse entschie¬
den werden . Die Stadt wünsche als Sachverstän¬
digen hiefür einen Württemberger , der in der An¬
lage von Stauseen erfahren ist . Vielleicht sei das
Jllertalprojekt vorteilhafter , aber hierüber können
nur die Fachmänner entscheiden. In der allgemeinen
Stadtverwaltung fehle es an einer objektiven Ver¬
waltung . Die Nichtbegrüßung des Kongresses für
Innere Mission habe den Gedanken erweckt , als ob
man gewisse Kreise habe vor den Kopf stoßen wollen.
Die Schuld liege nicht nur am Oberbürgermeister,
sondern auch an den besoldeten Gemeinderäten . Bei
einer richtigen Magistratsverfassung kämen der¬
artige Verstöße nicht vor . Hoffentlich bringe das
neue Polizeistatut eine Besserung im Polizeiwesen.
Wenn persönliche Ranküne gegen den neuen , aus
Berlin stammenden Polizeikommissar an der Arbeit
sei , so müsse dagegen energisch eingeschritten werden.
In der Erörterung wurden noch eine Reihe städ¬
tischer Fragen im Einzelnen behandelt.

* Stuttgart , l 4 . Okt . Die Bier preise rhöh-
ung für einheimisches Bier tritt nun doch mehr und
mehr in den Vordergrund . Dieser Tage hatten die
Brauer und Wirte eine Zusammenkunft . Die Braue¬
reien beabsichtigen , die ganze Last der neuen Steuer
ans die Wirte abzuwälzen und diese wiederum wollen
eine Bierpreiserhöhung gegenüber den Konsumenten
durchführen . Geplant ist , das vier Zehntel -Glas in
Zukunft auf 1l Pfg . statt 10 Pfg . anzusetzen, der
halbe Liter erfährt eine Erhöhung von 12 auf 13



Pfennig . Ueber den Termin , an dem die Bierpreis
erhöhung in Kraft treten soll, konnte bisher noch
keine Einigung erzielt werden.

j ! Stuttgart , 14 . Okt . Am 15 . ds . Mts . wird
die neue Bahnlinie Jsny - Sibratshofen er¬
öffnet , die einen Teil der aus Grund eines Staats¬
vertrages zwischen Bayern und Württemberg ge¬
bauten neuen Verbindungsbahn Hsny -Kempten bil¬
det . Die von Württemberg erbaute Strecke ist 9,64
Kilometer lang , wovon 3,89 Kilometer auf baye¬
risches Gebiet entfallen . Die von Bayern erbaute
Strecke ist 29,97 Kilometer lang . Sie erreicht eine
Höhe von 938 Meter , d . i . die größte Höhe , die
zur Zeit in Deutschland von einer Eisenbahn erreicht
wird . Die Kosten der Bahn betrugen 1 563 000 M.
Der Betrieb der Bahn wird von Bayern besorgt.
Die Bahn eröffnet ein durch mannigfache lcms-
wirtschaftliche Reize ausgezeichnetes Gebiet dem
Verkehr.

ft Stuttgart , 14 . Okt . Das k . Proviantamt
Stuttgart kauft neuerdings auch Weizen auf . Der
Bezug erfolgt in erster Linie von Produzenten , land¬
wirtschaftlichen Vereinen , Verkaufsgenossenfchaften,
sowie von Gemeinden : auch die kleinsten Mengen
werden angenommen . Den Angeboten sind Proben
von mindestens einviertel Liter beizufügen.

! ! Stuttgart , 14 . Okt . Am Montag , den 18.
Oktober findet in Hohenheim unter Leitung des
Landessachverständigen für landwirtschaftliches Ma¬
schinenwesen , Dr . Holldack , und des Gutswirtschafts¬
inspektors Gabriel eine öffentliche Vorführung der
naästtehend verzeichneten Maschinen statt : 2 Kar¬
toffelerntemaschinen , kombinierter Untergrundvacker
und Schollenbrecher , Scheibenegge , Federzahnkulti¬
vator mit automatischer Schnntwinkeleinstellung.
Abfahrt vom Zahnradbahnhof Stuttgart 2 Uhr nach¬
mittags . Der Zug hält in Heidfeld . Rückfahrt ab
Hohenheim 5 Uhr 32 oder 6 Uhr 58 Minuten.

ss Siuttgart , 14 Okl . Das Parsevai '
sche Luftschiff wird

morgen voraussichlbch auf seiner Fahr ! von Augsburg nach
Frankfurt nicht nur in Heilbronn, sondern auch in
Stuttgart eine Zwischenlan :> u n g vornehmen.

Parseval 8 in Stnttgart - Gaunstatt.
Stuttgart , 15 . Okt. (Telegramm) . Parseval 3 , der

um 10 .40 Uhr die Fahrt von Augsourg narb Slu tgart
angenelen hatte, paftierle 12 llhr 15 Minuten Ulm
1 Uhr 25 Mm . Göppingen, 2 Uhr 20 Min . Eßlin¬
gen und landete um 2 Uhr 43 Min . auf dem Exerzier¬
platz bei Cannstatt.

* Stuttgart , 15 . Ort. Wie aus Altona gemel¬
det wird , ist der Hauvttäter des Juweleudiebstahls,
Gustav Rode , jetzt und zwar ebenso wie sein Bruder-
Eugen , in Altona verhaftet worden.

* Göppingen, 15 . Okt . Der Verband württemb.
G e w e r b e v e r e in e , der in Göppingen seinen Sitz
hat , har seine Eintragung in das Vereins - Re¬
gister des Amtsgerichts Göppingen nachgesucht , um
als eingetragener Verein auch das Recht der Klag¬
barkeit zu erhalten . Dem Ersuchen des Verbandes
ist jedoch nicht stattgegeben worden ; es wurde ihm
vielmehr bedeutet , daß die Voraussetzung für seine
Eintragung in das Vereins -Register die voraus¬
gehende Eintragung allerzumVerband ge¬
hörenden Vereine sei.

* Urach, 13 . Okt . Dieser Tage ging die Billa
Breiten stein hier von Karl Lepthien um den
Preis von 35 000 Mark käuflich an Wilh . Schaufsele
über . Auf dem wunderschön am Abhang gelegenen
Anwesen, mit etwa drei Morgen Garten und Wald,

M L « fefrucht- W

Wir lernten leichter durchs Leben wandeln,
lernten wir nur uns selbst behandeln.

F . T. Bischer.

Verschiedene Pole.
Novelle von Dr . L . Lange.

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Massais hatten sich sorglos der Ruhe hiugegeben,

waren jedoch im Augenblick auf den Beinen, als sie unsere
Annäherung bemerkten, und schleuderten uns ihre Sperre
entgegen . Von meinem Trupp wurden nur einige Asaris
leicht verwundet, und einige von uns abgegebene Salven,
bei denen die Sudanesen ruhig und sicher , die Asaris heftig
und unregelmäßig feuerten , streckten etwa ein Drittel der
Gegner zu Boden. Die Uebrigen warfen sich , wohl erkennend,
daß sie unseren Feuerwaffen auf Lie Dauer nicht Stand zu
halten vermochten , in den östlich gelegenen Busch.

Fred , dem bei dem Angriff ein Maffaispeer die Backe
aufgeschlitzt hatte, ohne eine gefährliche Verwundung herbei¬
zuführen — einen echten Renommierschmiß habe er davon¬
getragen, behauptete er lachend — verband sich und die
gleichfalls verwundeten Asaris, um sodann die Sklaven zu
sammeln , die auf die Kunde , daß sie in ihre Heimatdörfer
zurückkehren sollten , in unbändigen Jubel ausbrachen. Ich
ließ Fred mit ihnen nach dem Hügel, von dem wir zuerst
das Lager der Massais erblickt hatten und der für alle Fälle
eine gute Verteidigungsstellung bot , voranmarschieren und
folgte , seinen Zug deckend , ihm nach . Wider Erwarten kam
es jedoch in der Nacht zu keinem weiteren Gefecht und als
im Morgengrauen die Massais in voller Stärke und zum
größten Teil mit Feuergeivehren, meist jedoch schon ältester

Fortwährend
werden Bestellungenauf unsere Zeitung „Aus den Tannen"
entgegengenommen.

soll bis zum Frühjahr ein christliches Erholungs¬
heim eröffnet werden.

js Heilbronn , 14 . Okt . Der Führer des Par-
seval - Ballons hat dem Vorsitzenden der hiesigen
Ortsgruppe des württembergischen Luftschifferver¬
eins mitgeteilt , daß die für gestern auf der Rück¬
fahrt von Augsburg nach Frankfurt in Heilbronn
geplante Landung wegen des unvorhergesehenen
Aufenthalts in Nürnberg erst heute wird erfolgen
können. Die Landung , die auf den Böckingern Wie¬
sen am Neckar erfolgen soll, wird -durch die finan¬
zielle Unterstützung des hiesigen Luftschiffervereins,
des Automobilklubs und sonstiger Sportkreise er¬
möglicht.

js Laupheim , 14 . Okt . Ein aus Ammerstetten
gebürtiger Lehrling , der bei Schmiedmeister Manch
hier in Stellung ist , half , als es schon nacht war,
bei Oekonom Dvbler , der die mit Elektrizität ge¬
triebene Dreschmaschine benützte, Stroh aufzuräu¬
men . Dabei kam er mit den elektrischen Leitungs¬
drähten in Berührung und sank sofort tot nieder.

jj Neckarfulm, 14 . Okt . Als gestern nachmittag
neben der Eisenbahnlinie Jagstfeld -Neuenstadt eine
73jährige Frau mit ihrem 85jührigen Mann ackerte,
scheuten die Kühe vor dem Zug , rissen die Frau um,
traten sie und zogen den Pflug über sie hinweg.
Dadurch erlitt sie sehr schwere Verletzungen . Aus
dem Zuge , der gleich ungehalten wurde , leistete ein
Mann der Frau die erste Hilfe . Man hofft , die
Frau am Leben zu erhalten.

ft Bad Mergentheim, 14 . Okt . Als in der Nacht
ein hiesiger Automobilbesitzer mit einem hiesigen
Herrn nach Lauda zum 12 Uhr Nachtzug fuhr,
rannte ein Kilometer vor Lauda das Auto in ein
unbeleuchtetes Fuhrwerk , das einem Müller von
Königshofen gehörte . Das Auto ist schwer beschädigt,
während die Insassen mit dem Schrecken davon¬
kamen. Eines der wertvollen Pferde brach den
Fuß uud mußte sofort getötet werden.

Crailsheim , 13 . Okt . Der siebenjährige Sohn
einer hiesigen Beamtenfamilie wurde von einem
kleineren Knaben , der sich mit Armbrust schießen
vergnügte , so » unglücklich unter das Auge ge¬
troffen, daß dieses verloren ist.

ft Nürtingen , 14 . Okt . Am Samstag den 16.
Oktober nachmittags halb 3 Uhr findet auf dem
Hohenneuffen die Einweihung des Paulus-
Denkmals statt , daran anschließend um 4 Uhr-
Festessen im Gasthaus zum Ochsen . Anmeldungen
zu letzterem sollten bis spätestens Freitag abend
erfolgen.

tz Baienfurt , OA . Ravensburg . 14 . Okt . Ein
Fabrikarbeiter namens Jbele von Weingarten , der
in der hiesigen Papierfabrik beschäftigt ist , stürzte
gestern die Aufzugsöffnung zwei Stockwerk hoch
hinunter . Beim Ausfallen geriet er in ein Messer,
das ihm ins Genick drang.

ft Vom Bodensee, 14 Okt . Seinen 82 . Geburts¬
tag feierte vorgestern der frühere württembergische
Konsistorialpräsident D . Wilh . v . Gemmingen

Konstruktion, bewaffnet , einen Angriff von allen Seiten ver¬
suchten, wurden sie von unseren , hinter Steinblöcken und
Baumstämmen gut gedeckten Leuten mit einem so wohlge¬
zielten Feuer eürpfangen , daß sie nach ungefähr einer halben
Stunde in wilder Flucht davonstürmten, von uns so weit
verfolgt, als dies in Anbetracht ihrer noch immer sehr großen
Uebermacht ratsam schien.

Es gelang uns , bei dieser Gelegenheit noch einige Sklaven
zu befreien , welche die Massais in der vergangenen Nacht
gefangen genommen hatten, dann kehrten wir, ohne weiter
von ihnen belästigt zu werden , nach dem Pangani zurück,
hielten hier , um den Verwundeten einige Ruhe zu gönnen,
mehrere Tage Rast , in denen ich Jagd auf die in großen
Herden sich vorfindenden Antilopen machte und soviel des
wenig scheuen Wildes erbeutete , daß wir auf mehrere Tage
reichlich mit Nahrung versorgt waren und setzten dann
unseren Marsch auf Aruscha fort.

Uanda, die junge, inzwischen von ihrer leichten Wunde
fast vollständig genesene Negcrschönheit , wußte sich vor Freude
kaum zu fassen, als sie ihre Eltern und Geschwister wiedersah.
Sie warf sich , nachdem sie dieselben stürmisch begrüßt hatte,
zu Freds Füßen nieder , mit dem richtigen Instinkt des
Naturkindes in ihm den Befreier erkennend , und war bei
unserem Aufbruch in keiner Weise zum Zurückbleiben zu be¬
wegen . Sie behauptete, Fred , dessen Wunde schlimmer
aussah, als sie in Wirklichkeit war , bedürfe notwendig ihrer
Pflege. Sie , die soeben ihre Angehörigen mit dem ganzen
unbeschreiblichen lachenden und weinenden Jubel eines echten
Naturkindes begrüßt hatte, erwiderte auch mit der vollen
Naivetät eines solchen, als ich sie darauf aufmerksam machte,
daß wir keinesfalls auf demselben Wege zurückkehren würden
und sie sich daher für immer von ihren Eltern trennen müsse:
„ Das ist sehr schlimm, aber Uanda muß den pflegen , der
diese und die anderen gerettet hat ! " Dabei deutete sie auf
die umstehenden Dorfbewohner. Erst als ich, da kein anderes

aus Stuttgart . Auch diesmal wie seit einer Reihe
von Jahren hatte das Waldhaus Jakob bei Kon¬
stanz die Ehre , der Ort der Feier zu sein . Eine
Wohl noch nie dagewesene Beglückwünschung wurde
dem greisen Jubilar zu teil : Als er etwa um drei¬
viertel neun Uhr mit seiner Familie beim Früh¬
stück saß , ertönte plötzlich durch den Nebel das den
„ Jakobsgästen " vertraute Surren der Luftschiff-
Propeller ; bald zeigte sich das Schiff , wie es in
mäßiger Höhe und in gerader Linie auf den Jakob
zusteuerte . Es war eigens zum Zwecke der Begrü¬
ßung von Manzell herübergeschickt worden . Nach¬dem man gegenseitig Grüße ausgetauscht hatte,
schwenkte das Luftschiff rechts ab , die Richtung nach
Friedrichshafen nehmend . Noch zweimal paradierte
das Schiff vor dem Jakob und nachmittags erschien
Graf Zeppelin , der Schwager des Jubilars , unter
den zu einer kleinen gemütlichen Feier geladenen
Gästen selbst , um seine Glückwünsche noch persönlich
darzubringen.

' Pforzheim , 13 . Okt . In einer von mehr als 2000
Personen, darunter auch Damen, besuchten Volksversammlung, ^
in der die freisinnigen Kandidaten für die Landtaaswahlkreise
Pforzbeim l und 0 , die Herren Fabrikant Andr . Odenwald
und Rechtsanwalt Dr . Fr . Trautwein , ihr Programm ent - - ^
wickelten, sprach zur Unterstützung dieser Kandidaturen heute
Abend Herr Reichs - und Landtagsabgeordneter Conrad ^
Haußmann aus Stuttgart über sta a t s e r h a l i e n d e n !
Fortschritt, indem er uachwies , daß nur durch einen
weitgehenden Anteil an den öffentlichen Geschäften , der den
Bürgern eines Geiwemvesens gewährt wird, das Staatswesen
gekräftigt werde . In Bezug daraus , wie die einzelnen poli¬
tischen Richtungen sich zu diesem Problem stellen , beleuchtete
er sodann das Wesen der einzelnen Parteien in Deutschland:
die Rückständigkeit der Konservativen , die kirchliche Einseitig¬
keit des Zentrums , das überstürzende Vorwärtsdrängen der
Sozialdemokratie, um zum Schluß den entschiedenen Liberalis¬
mus , die Demokratie als diejenige Richtung, die besonnen
vorivärts strebe und der organischen Entwicklung am besten ^
Rechnung trage, zu bezeichnen. Der Redner erntete mit
seinen Ausführungen rau ' chenden Beifall. Als einziger l
Gegner trat der sozialdemokratische Kandidat für Pforzheim j
Herr R Horter - Manuheim auf, der übrigens in sehr gemü - !
ßigter Form seinem Vorredner entgegentrat. Die Zeit für '
ein Zusammenwirken der Sozialdemokraten und Liberalen sei ,
noch nicht gekommen , die Herrschaft des Rückschritts in Baden l
hintanzuhalten, dafür jedock, sei die Einsicht des badischen !
Volkes groß genug. Herr Haußmann trat in seinem Schluß¬
wort den Ausführungen mit großem Erfolg entgegen.

* Augsburg , 14 . Okt . Das Luftschiff „ Parseval 3 "
ist l

heute vormittag 9 Uhr 49 Min . aufgestiegen und hat die
Fahrt nach München angelreten. „ P . 3 " wurde gegen

. 11 Uhr kurz vor München gesichtet. Um 11 Uhr !
schwebte er in etwa 400 Meter Höhe über dem Marienplatz !
und nahm die Richtung nach dem Oberwiesenfeld , wo die i
Landung erfolgte.

* München, 14 . Okt . Das Luftschiff „ P . 3 " ist um t
2 Uhr 12 Min . a u f g e st i e g e n . Es schlug zunächst die l
Richtung nach der Stadt ein , wendete in der Nähe der l
Frauenkirche und fuhr dann in langsamer Fahrt in der '
Richtung gegen Augsburg weiter . Eine schwierige Fahrt

'
hatte heute nachmittag „ P . 3 " auf seiner Rückreisevon j ,
München nach Augsburg . Während aus der Hinfahrt ; !
herrliches Wetter herrsche, hatte das Luftschiff schon von '
München an mit heftigem Gegenwind zu kämpfen . Um 4 j
Uhr kam der Ballon hier in Sicht . Die Landung erfolgte l
um halb 6 Uhr. l

Mittel Helsen wollte, mit gekünstelter Heftigkeit und Barschheit
ihr den strengen Befehl gab , zu ihren Landsleuten zu gehen
und uns mit ihren Bitten , die wir doch nicht erfüllen könnten,
in Ruhe zu taffen , gehorchte sie.

Wir setzten unseren Marsch auf Aruscha fort. Drei
Tagereisen hatten wir zurückgelegt, als eines Abends ein
leises Knurren meiner treuen Dogge mich aus meinem leichten
Schlummer weckte . Bei dem ungewissen Schein des Mond¬
lichtes sah ich eine schwarze Gestalt sich über Freds Hänge¬
matte beugen . Sofort meine Büchse ergreifend , sprang ich
auf den Eindringling zu, einen Ueberfall vermutend. Allein
bei meiner Annäherung fiel die schwarze Gestalt, erkennend,
daß ein Versuch, die Flucht zu ergreifen , vergeblich sei, in
die Knie und ich erkannte Uanda!

Trotz meines Befehles war sie, unterwegs von etwas
mitgenommenemVorrat und dem Wenigen, was die Wildnis
ihr bot, sich nährend, unseren Spuren gefolgt . Als sie uns
erreicht hatte, konnte sie dem Drange, Fred wiederzusehen,
nicht Widerstand leisten und schlich sich an sein Lager. Ich
weckte ihn, und wir berieten , was nun zu tun sei. Sie
zurückzubringen , wie Fred es am liebsten gesehen hätte, ging
nicht an ; ich konnte unmöglich die sechs Tage, die der Hin-
und Rückmarsch erforderte , der Torheit eines Negermädchens
opfern . Es blieb nichts übrig, als sie nach Aruscha mitzu¬
nehmen ; vielleicht fand sich dort Gelegenheit , sie zurückzusenden.

Dies war aber nicht der Fall . Der Einfall der Massais
hatte in ganz Usambara solchen Schrecken erweckt , daß aller
Handelsverkehr stockte . Auch wußte sie sich unterwegs durch
allerhand kleine Dienste so nützlich zu machen, daß sie der
allgemeine Liebling wurde, und einer der Sudanesen sich
sogar erbot, sie zu heiraten. Lachend indessen lehnte sie
seinen Vorschlag ab , trotz meines Zuredens , das allerdings,
wie ich zu meiner Beschämung gestehen muß, überwiegend
dem egoistischen Wunsche entstammte, auf diese Weise der
weiteren Verantwortung für sie enthoben zu sein. (F . s.)



Die Hinrichtung Ferrers.
Die Nachricht von der Hinrichtung Ferrers

wurde vielfach mit großer Entrüstung ausge¬
nommen und das mit Recht , denn in der jetzigen
Zeit sollte ein derartiger Justizmord nicht mehr
möglich sein . Wenn man in Deutschland auch
den Dingen in Spanien im allgemeinen nur be¬
obachtend gegenübersteht , so wird doch die schmach¬
volle Handlungsweise der spanischen Regierung und

! ihres jungen Königs an Ferrer entschieden verur-
^ teilt , ^ o schreibt die Franks . Ztg . :

Das Unglaubliche , Ungeheuerliche ist geschehen:
der spanische Freidenker Francesco Ferrer ist ge¬
stern Vormittag in Vollstreckung des gegen ihn ge¬
fällten Todesurteils erschossen worden . Das ist
nicht bloß ein nackter Justizmord , eine Verhöhnung

» der Gerechtigkeit und aller Rechtsformen , es ist auch
für Spanien selbst eine charakteristische und eine
verhängnisvolle Tat . Man hat bis zum letzten
Augenblicke gehofft , der König werde den Verurteil¬
ten begnadigen und so dem Lande , der zivilisierten
Menschheit und dem zwanzigsten Jahrhundert die
Schmach ersparen , daß ein Mann nicht wegen ver¬
brecherischer Taten , sondern wegen seiner freien Mei¬
nungen verurteilt und hingerichtet wird . Man hat
vergebens gehofft : der König hat , wie das Gericht

i und die Regierung , den Klerikalen , die den Kops
> Ferrers verlangten , gehorchen müssen . Es ist jetzt
! bewiesen , daß das heutige Spanien noch in dem

Zustande des Jahrhunderts sich befindet , in dem
Giordano Bruno verbrannt wurde : der Staat ist
der Inquisition untertan , die keine freie Meinung
duldet und sie , wenn sie sich äußert , mit dem Tode
bestraft . „ Ein Ketzer ist ein Mensch , der denkt,"
hat Bossuet gesagt . Darum verfolgt die römische

' Inquisition die Menschen , die denken , als Ketzer
und läßt sie , wo sie es kann , umbringen . In Spa¬
nien kann sie es noch . Aber für einen solchen Staat
ist kein Platz mehr in der Reihe menschlich -gesitteter
Gemeinschaften.

Alle Berichte , die über den Prozeß veröffentlicht
werden , lassen trotz der an ihnen gehandhabten Zen¬
sur erkennen , daß das Verfahren gegen Ferrer von
Anfang bis zum Ende ein willkürliches , allen An¬
forderungen der Gerechtigkeit in Gesicht schlagendes
gewesen ist . Man hat Ferrer ohne zureichende
Gründe verhaftet , eingekerkert , verurteilt und er¬
schossen.

l Schon einmal , anläßlich des Attentats am Hoch¬
zeitstage des Königs , ist Ferrer als der Anstiftung

! verdächtig verhaftet worden , aber er mußte wieder
sreigelassen werden , weil auch nicht der Schatten
eines Beweises gegen ihn ausgebracht werden konnte,

i Diesmal ist der teuflische Plan gelungen ; was an
Beweisen fehlte , ist durch unerhörte Rechsverletz-
ungen ersetzt worden.

Aber der Klerikalismus wird , wie schon so oft,
um seinen Sieg betrogen werden . Ideen kann man
nicht totschlagen und nicht köpfen ; aus ihrer eigenen
Geschichte soll die Kirche wissen , daß das Blut der
Märtyrer ein furchtbarer Same ist . Ferrer ist ein
Märtyrer ; er tritt würdig an die Seite der großen
Freidenker , die von der Kirche verbrannt oder sonst¬
wie getötet worden sind , deren Geist und Werk sie
aber nicht hat vernichten können . Das Schicksal
Ferrers zeigt grell , wohin der Klerikalismus heute
noch führt , wenn er irgendwo zur unumschränkten
Herrschaft gelangt . Aber die Strafe für den Frevel
wird nicht ausbleiben . Ein Schrei des Entsetzens und
der Entrüstung geht durch ganz Europa , das einen

^ solchen Ausbruch der Jnquisitivnsbarbarei nicht
> mehr für möglich gehalten hätte.

Vorläufig hat die Partei , von der Spanien
gegenwärtig regiert wird und die neben dem König
und der Regierung die Verantwortung für den ver¬
übten Justizmord trägt , bereits eine empfindliche
Strafe erhalten : sie ist der Gegenstand des Ab¬
scheus der ganzen gesitteten Welt geworden . Fer¬
rer ist verurteilt und hingerichtet , aber der Kleri¬
kalismus ist gerichtet . Unv auch dieses Urteil wird
über kurz oder lang vollstreckt werden . Denn die

i Mühlen der Weltgeschichte mahlen , gleich
; Gottes Mühlen , langsam , aber sicher,
j

* Breslau , 14 . Okt . Sonntag findet hier eine Massen-
! Versammlung unter freiem Himmel im Etablissement „ Letzter
! Heller" statt, um gegen die Hinrichtung Ferrers zu proiest-
! ieren . Referenten sind Prediger Tschirn , der Präsident des
1 Deutschen Freidenkerbundes, und Redakteur Schiller.
^ In Frankreich ist die Erregung besonders

groß ; sie wird dort noch gesteigert durch die Un¬
ruhe über das Vorgehen Spaniens in Marokko.
Die Pariser Blätter veröffentlichen das Telegramm,
das die Tochter Ferrers an den König gerichtet
hat ; es lautet:

Allerchristlichster König , der Sie für ein ritter¬
liches Volk den Edelmut und die Allmacht darstellen,
verachten Sie nicht die demütige Bitte der Tochter
Ferrers ! O König , der Sie wie Gott selbst über
Leben und Tod verfügen , heilen Sie durch eine
Regung Ihres edlen Herzens die Bitterkeit meiner
Seele und erhören Sie die flehentliche Bitte der
Tochter Ferrers ! Paz Ferrer.

Der „ allerchristlichste " König hat sich nicht ver¬

anlaßt gesehen , der klerikalen Henkerschast Halt zu
gebieten.

In vielen Blättern kommt die Meinung zum
Ausdruck , daß König Alfons , als er die Begnadigung
Ferrers ablehnte , und den Befehl zu dessen Hin¬
richtung Unterzeichnete , höchstwahrscheinlich sein
eigenes Todesurteil unterzeichnet habe.

Die gesamte französische Presse beschäftigt sich
mit der Hinrichtung Ferrers und den stattgehabten
Straßenunruhen . Die republikanischen Blätter und
selbst die gemäßigten geben in lebhaften Worten dem
Bedauern darüber Ausdruck , daß der König von
Spanien keine Gnade walten ließ . Die radikalen
Blätter richten scharfe Angriffe gegen den Klerus.
Die Tragödie von Montjuich zeige , daß Rom sich
nicht mehr mit Worten begnüge , sondern auch handle.

Ueber die Vorgänge , die sich in Paris abge¬
spielt haben , wird gemeldet:

* Paris , 14 . Okt . Von 9 Uhr abends an begannen
große Menschenmassen sich in der Umgebung der spanischen
Botschaft anzusammeln . Um 9 'Z Uhr versuchte eine Gruppe,
der der Deputierte Vaillant und die Mitglieder des Komitees
für die Verteidigung Ferrers voranschritten , die Kette der
absperrenden Polizeibeamten zu durchbrechen , wurden aber
zurückgetrieben . Die Manifestanten bildeten darauf einen
Zug , der pfeifend und Schmährufe ausstoßend, durch die der
spanischen Botschaft benachbarten Straßen zog. Im weiteren
Verlause der Protestkundgebungen wurden kurz vor
10 Uhr an der Ecke der Avenue de Villiers zwei Revol¬
ver s ch ü s s e abgegeben , von denen ein Schutzmann getroffen
wurde. Mehrere Manifestanten wurden durch die Munizi¬
palgarde verwundet. Gegen 11 Uhr erhielt ein Offizier der
Garde Republicaine einen Revolver schuß mitten ins
Gesicht. Jaures , der mit den Redakteuren seiner Zeitung
und mit mehreren lausend Personen, die Internationale sin¬
gend , durch die Straßen zog , geriet dabei mit einem Schutz¬
mann in ein kurzes Handgemenge. In der Nähe der
spanischen Botschaft wurde ein radfahrender Schutzmann
durch einen Reoolverschuß getötet, ein anderer und ein
Munizipalgardist wurden verwundet. Zwei Omnibuswagen,
die leer ins Depot zurückkehren wollten, wurden von 20
Manifestanten in Brand gesteckt. Der Mann , der die ersten
Revoloerschüffe auf einen Schutzmann abgegeben hatte, wurde
sestgenommen . Er behauptet spanischer Untertan zu sein.

' Paris , 14 . Okt . Eine Zusammenstellung der bei den
gestrigen Unruhen zu Schaden gekommenen Personen ergibt
folgendes : Ein Polizeiagent to : ein radfahrender sehr schwer
verwundet ; Polizeidirekror Tho . ny, ein Polizeikommiffar , ein
Schutzmann, sowie ein Leutnant und zwei Mann der Garde
Republicaine sind verwundet. Polizeipräfekt Lepine erlitt eine
leichte Brandwunde am rechten Auge durch einen in seiner
unmittelbaren Nähe abgegebenen Revolverschuß.

Auch in Italien ist die Erregung über
die Hinrichtung Ferrers recht groß . ^

In Mailand fand eine riesige Volksversamm¬
lung auf dem Domplatz statt . Die ganze Garnison war
aufgeboten, um die Ruhe zu sichern und das spanische Kon¬
sulat zu schützen . In Genua wollen die Hafenarbeiter
die spanischen Schiffe boykottieren . In Rom wurden auf
den Gebäuden der sozialistischen Vereine und Zeitungen
Trauerfahnen gehißt . In Genua versuchte die Volks¬
menge vor dem spanischen Konsulat zu protestieren, wurde
aber auseinandergetrieben. Die Hafenarbeiter in Genua
haben die Arbeit eingestellt . Auch die Gasanzünder haben
die Arbeit eingestellt . Die nicht elektrisch beleuchteten Teile
der Stadl lagen infolgedessen im Dunkeln ; da auch die
Setzer die Arbeit eingestellt haben , erscheinen keine Zeitungen.
Auch in Neapel und Spezia fanden Protestkundgeb¬
ungen statt.

In England verhält man sich mit Rücksicht
aus das politische Verhältnis zu Spanien sehr ruhig.
Im ganzen zeigt sich wieder , daß der größte Teil
der englischen Presse seine Sympathien gelehrig nach
den Bedürfnissen der auswärtigen Politik ein¬
richtet.

* q-

* Madrid , 13 . Okt . Ferrer verbrachte die Nacht vor
der Hinrichtung ruhig und gefaßt, nahm etwas Speise
und Wein und verlangte seinen Verteidiger zu sprechen.
Dieser kam kurz vor der Exekution . Ferrer bat den Offizier,
welcher die Truppenabteilung befehligte , mit unverbun¬
denen Augen den Tod erwarten zu dürfen. Der Offizier
bedauerte , die Erfüllung des Wunsches abschlagen zu müssen.
Die Vorkehrungen zum Schuh der Sicherheit in Barcelona
erwiesen sich als überflüssig , da die Orgnung nirgends ge¬
stört wurde.

Handel und Verkehr.
-n . Nagold , 14 . Okt . Der heutige Jahrmarkt war

gut besucht und mit 'Vieh in allen Gattungen stark befahren,
besonders war viel Jungvieh und ebenso Jungschweine am
Platz . Der Handel ging lebhaft ; auswärtige Händler waren
zahlreich vertreten und machten besonders in Jungvieh größere
Einkäufe bei guten Preisen. Auf dem Schweinemarkt fanden
die meisten Tiere rasch Abnehmer und zwar Milchschweine
das Paar zu 25— 38 Mark , Läufer zu 40—90 Mark . —
Auf dem Krämermarkt war leider infolge des um die Mittags¬
zeit eingetretenen Regens der Geschäftsgang ein ziemlich flauer.

* Calw , 13 . Okt . Dem heutigen Vieh markt waren
324 Stück Rindvieh zugeführt. Milchvieh war begehrt , in
den übrigen Sorten ging der Handel flau . Verkauft wurden
36 Stück Ochsen und Stiere zu 760—1242 Mk. das Paar,
42 Stück Kühe und Kabeln zu 210—432 Mark das Stück,
23 Stück Kleinvieh zu 96—230 Mk. 7 Kälber zu 68—115
Mk. Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt : 381 Milch¬
schweine, 90 Läufer, Preis 20—48 Mk. für erstere, 90 Mk.
pro Paar für Läufer. Handel etwas flau.

* Calw , 14 . Okt . Obstpreise. Anfangs dieser Woche
wurden hier für den Zentner Aepfel 5,80—6 Mark bezahlt.
Von neu eingetroffenen Waggons schönem Hess. Mostobst
wird heute der Ztr . Aepfel zu 6 Mark abgegeben , Birnen
zu Mark 4,80.

' Freudenstadt , 12 . Oktober. Der Moftob sthandel
setzte in den letzten Tagen hier ziemlich lebhaft ein . Auf
dem Haupt - und Stadtbahnhof standen 4 Waggon aus¬
ländisches Mostobst zum Verkauf . Es wurde mit 5,50 Mk.
der Zentner abgesetzt. Tafelobst kostet 22 Pfg . das Kilo,
Zwetschgen 12 Pfg . das Kilo.

ff Stuttgart , 14 . Okt . Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leonhardsplatz. Zufuhr 500 Zentner . Preis 3,50—5
Mark pro Zentner . — Auf dem Krautmarkt kosteten 100 St.
10 —12 Mark.

js Stuttgart , 14. Oktober. Mosto bstm a rkt auf dem
Wilhelmsplatz. Zufuhr 1000 Zentner . Preis 5,40 —5,80
Mark pro Zentner.

* Mostobstmarkt Stuttgart Nordbahnhof , 14 . Oktober.
Heute stehen im ganzen 89 Waggons auf dem Markte. Neu
zugeführt sind 35 Waggons , und zwar : 14 aus Italien,
2 aus der Schweiz , 6 aus Preußen , 2 aus Oesterreich , 6 aus
Frankreich , 3 aus Belgien, 1 aus Holland , 1 aus Baden.

' Fellbach, 13 . Okt . Täglich kommen auf dem hiesigen
Bahnhof 2—3 Waggon Mostobst zum Verkauf zum Preis
von 5,40—5,60 Mk. der Zentner.

>s Stuttgart , 14 . Oktober. (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 8 Ochsen, 13 Bullen , 260 Kabeln und Kühe,
274 Kälber , 707 Schweine. Verkauft : 7 Ochsen, 10
Bullen , 203 Kalbeln und Kühe , 274 Kälber, 653 Schweine.
Erlös aus ^ Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualirit.
a) ausgemästete von 81 bis 83 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität I») allere
und weniger fleischige von 64 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 81 bis 83 Pfg .
2 . Qualität b) fleischige von 78 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 76 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität < ) geringe : e
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität » ) beste Saug¬
kälber von 90 hjs 92 Pfg . , 2 . Qualitä ^ l ) gute Saug¬
kälber von 86 bis 88 Pfg . , 3 . Qualität o)

*
geringere Saug

kälber von 80 bis 84 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität -r ) junge
fleischige 80 bis 81 Pfg . , 2 . Qualität ch schwere fetle von
77 bis 79 Pfg ., 3 . Qualität ch geringere von 67 bis 74
Pfennig.

Herbstuachrichten.

ss Eßlingen , 14 . Oktober . Heute früh fand auf dem
hiesigen Rathaus der sogenannte Herbstsatz statt, wobei die
allgemeine Weinlese im hiesigen Stadtgemeindebezirk auf
nächsten Montag . 18 . Oktober festgesetzt wurde. Das Ge¬
samtquantum in Stadt und Filialen wurde auf 4500 Hl.
geschätzt.

* Löchgau, 13 . Okt . Lese in vollem Gange . Käufe
zu 70 Mark für 3 Hl . Qualität gut.' Güglingen , 13 . Okt . Mehrere Käufe heute zu 75,
77 und 80 Mk. per 3 Hektoliter.' Rotenberg , 13 . Ottober . Gestern Käufe zu 95 und
105 Mk. für 3 Hl . Beginn der Lese Freitag , 15 . Oktober.' Großheppach, 13 . Okt . Lese in vollem Gange . Käufe
zu 100 bis 105 Mk. für 3 Hl . Ende der Woche kann
Wein gefaßt werden.

* Strümpfelbach i . R . , 13 . Okt . Lese hat heute allge¬
mein begonnen . Die pünktliche Auslese macht große Mühe,
weshalb es nur langsam vorwärts geht . Mehrere Käufe zu
95 und 100 Mk. sind abgeschlossen.

* Hessigheim , 13 . Okt . Bei herrlichem Wetter lebhafter
Besuch und Kontrolle in den Weinbergen. Der bevorzugte
Stand unserer Weinberge wird dabei anerkannt. Käufe von
gelesenem Frühgewächs zu 90 Mk. , sonst Lese im Gange.
Verschiedene Käufe am Stock zu Mittelpreis und 5 Mk. per
Eimer darüber . Die Tendenz ist offenbar, daß infolge des
neuen Weingesetzes die besseren Qualitäten zuerst Absatz finden.

* Mundelsheim , 13 . Okt . Lese im Gang . Das Gelesene
befriedigt nach Menge und Güte . Die Gesellschaft beginnt
Donnerstag mit der Lese . Einige kleinere Quantitäten Früh¬
gewächs verkauft 90— 100 Mk. per 3 Hektoliter.

* Wahlheim , 13 . Okt . Verkäufe zu 75 —85 Mk. für
3 Hl . Lese in vollem Gang.

* Bönnigheim , 13 . Okt . Heute verkauft zu 70 , 74 und
75 Mk. per 3 Hl.

* Lauffen a . N ., 13 . Okt . Käufe sind abgeschlossen zu
72 , 75 , 78 , 80, 85, 88 . 90 92 , 100 und 118 Mk. Einige
Käufe zu Mittelpreis und einige Käufe 3 Mk. über Mittel¬
preis . Lese in vollem Gang.

» orausfichtliches Wetter
am Samstag , den 16 . Oktober : Trübung mild schließlich

regnerisch.

Verantwortllcher RHakteur : LudwigLauk, Alteusteig.



Bezirkskrankenkaste Altensteig.
Ketieralversamiirltrug

am Tonntag , den S4. Oktbr. 1S0S
nachm . V-2 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus.
L «rgersvdiirtirs r

1 . Vortrag des Geschäfts - und Rechnungsberichts pro 1908.
2 . Beschlußfassung über Aufhebung des Eintrittsgelds.
3 . Wahl der Vertreter zur Generalversammlung, der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer für die Periode 1909 bis 1912.

Zu wählen haben die Arbeitgeber : 21 Vertreter und die
wahlberechligten Kassenmitglieder von

Martinsmoos . ^
! Im Laufe der nächsten Woche

kann noch ein Quantum von SV,
! bis SS Ztr . sckönes j

Roß « l> »
abgeben

Martin S ^ haible
Bauer.

»W

Fünfbronn . 1
Garrweiler . 1
Simmersseld . 2
des Forstamts Simmersfeld . 4
Spielberg . 2
Ueberberg . 2
Wart . 1
und die Bezirksstraßenwärter . 1

4 . Ergänzungswahl des Kassenvorstands und Wahl der Kommission
zur Vorprüfung der Iahresrechnung.

Zu dieser Versammlung werden die Arbeitgeber und die Kassenmit¬
glieder mit dem Bemerken eingeladen , daß zahlreiches Erscheinen erwünscht ist.

Altenstcig- Stadt . . 32
des Forstamts Altensteig 7
Berncck . 4
Beuren
Ebcrshardt
Egenhausen
Enztal
Ettmannsweiler

Kassenvorftand.

Altenstcig.

Altensteig.
Auf vielseitigen Wunsch findet in meinem Saale am

kommenden Sonntag , den 17 . Okt . , von abends 7 Uhr
an ein

Tanz-Aränzchen
-. m mit Streichmusik mm

statt, ( bei gutem neuen und alten Wein) , wozu die verehe¬
liche Einwohnerschaft und die litl . Vereine ' von hier mit
ihrer tanzlustigen Jugend sreundlichst eingeladsn sind.

Eintritt frei. Tanzband 60 Pfg.

Pfalzgrafenweiler.
Gegenwärtig kann jeden Tag

8 . Kuppler z. grSmii

abgeholt werden bei

Hermann Fetzer
Dampfsägewerk.

Altensteig.
Mein La ge r in

Gverrrtt - « ird Syenit

wwie

F. Freh , KMMucNtti
- fertigt als Spezialität -

transportable krrps.
— ZLippkessel —
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sowie

transportable

ire« eN<* LLsirftrrrrktisir
unentbehrlich für jeden Landwirt.

Kräftiges

Mädchen
das gut kochen kann , findet aus
l . oder 15 . Novbr . aut bezahlte
Stelle in besserem Gasthos in
Calw.

Näheres bei d . Red . d . Bl.

- -
im In - uns Ausland

3 *. HooL .. VtlllsUs»
lkslökou 159.

n lSisllsr,
Lisalsstr. 3. lelskon 1455.

, « Diplom . ÄLsofi .-InAsnieurs.
Llitvirlrg . orst . ? a.tsntauvLIts . I ani Sonntag und Montag im

Grabeinfajsnuge» I
bringe ich zu äußerst billigen Preisen in empfehlende Erinnerung . Est

Friedrich Walz, All
^

(b . Bahnhof .)

Mlteustsig.

I

Prospekt gratis und franco.
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Altensteig.

, Hut- und Mühengeschäst
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

modernen

Seidentzüten
Klapphüten

feinste Haar - und
WollstlMten
in steif und weich

Loden - u . Spork¬
hüten

für Herren , Knaben
und Kinder

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren - , Knaben - u . Kinder¬
sportmützen , Latein - u . Realschülermützen.

Sodann empfehle ich noch eine große Auswahl in

Hosenträger , Ausnäh - und Einlegsohlen,
Zimmer - und Einzirhdoffeln

alles zu ausnahmsweis billige« Preise «.

r:

s

r»
3

I« »

risliung garantleet 27 . lNriodee I9Ü9

krosse-
vlKlK'

I-oNsne
LNOunsttzn äss Klrekendaukonäs

OvttsLvIin 0 .- ^ . dkaulbronn.
I36S OS !cj §sSV7in »rlS mit : IVlank:

rs
rs

erymmg
24«ierrsteig.

ITOOO

^ vto. vrv.
Losv L 1 is Lyse iS Itlr.,
korto « . List « 25 kl . « rSr » « sspRsdA

L-nrloisir »«»« SO, LöiU»>1r»,»« IS.

SS

O
tSr-

rr

ILSQ0L .- QQÄ

HrLrQpLL .Ll.2 tWL
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Lin-
deumeyer s Salusbonbons in
Beuteln zu 25 und 50 Pfg . und in
Schachteln zu Mk. 1 .— in der
Apotheke in Alteusteig.

>Ia . Thomasmehl
Is . Kaimt
IZ . Superphosphat
la. Knochenmehl
lü. Düngerkalk
lü. Fetdergips
lz . Brockmanns Futterkalk Unkt L . vgd 6.
!ü . Schioeinemastpulver und Salzleckrollen

! „Glyrat "
bestes NMMgsMel stk Klltm u. MO

billigst bei
G. Schneider.

K. bayrische Malzkeime
Iz. Leinmehl
lz . Sesammehl
Iz . Mohnmehl
lü. Fleischsuttermehl
lü. Torsmelaffe

Schöner Teint
ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend-
frisches Aussehen , weiße, sammetweiche
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

Mckeupfttd-MimMch -Skife
v. Wergrrrann L Ao . , Hlaö «b«il.
L St . 50 Pf . bei : ApotH . ker Kchiker
und ZoH. AattenbacH.

OL« voNkcornmonsts

vvn uoerr»testr«r VkrlLUNF.
Le« n Sie kn kkrem Interesse <Ne näcNsieAnreise.

Altensteig.

lollene

find zu

in der W . Rieker'schenBuch¬
handlung, L Lauk, Altensteig

Strickgarne
in großer Auswahl und bekannt
guter Qualität empfiehlt

C. Krik.

Fruchtpreise.

Altensteig -Stadt.
Schrannenzettelvom 13 . Okt . 1909.
Neuer Dinkel . . - 8 50 -
Haber . . . . 8 — 7 78 7 10
Gerste . . . . - 8 75 — —
Roggen . . . . - 11-
Wclschkorn . . . - 10-

Viktualienpreise.
Klg Butter . 110 Mg.

S Eier . 16 Mg.
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